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Neues vom Tage.
— Ja dem neuen Prozetz des Relchüliankprüsidc » : . !, Dr.

Schacht wegen Beleidigung gegen « »gehörige d. o sogenaiiulen
verbände « der ReichSl'ankgliiubiger wurde der Zchriststeiler
Dr . Han « Lutz zu 500 Mark Geldstrase verurteilt.

— Die RegierungSkommIssion de« Saargebirteö hat , wie aus
Saarbrücken berichtet Wird, dir « ntikrlrgsdemonstration der Saar-
kommunisteu aus einem öffentlichen Platz der Stadt Saarbrücken
verboten . Auch wurde der Anschlag von Werbeplakaten der Koni-
munistischen Partei untersagt.

— Der holländische Panjerkreuzrr „Java ", der vor einigen
Tagen plötzlich mit unbekannter Richtung den Hasen von Batavia
verlieh , hat in der Sundastratze einen japanischen Dampfer an»
gehalten und durchsuch«. Da jedoch nichts Berdächtigrs an Bord
des Schiffe » gefunden werden konnte , wurde der Tampser wieder
frrigrgeben . Der Grund zu dieser Maßnahme soll in der eigen¬
tümlichen Route d«S japanischen Schisses gelegen haben.

— Zur Beschießung eines von Bentimiglia kominenden sran»
gösischen Zuge « durch italienische Fossilien teilen die Blätter mit.
baß von italienischer und französischer Seite ein « Untersuch » ,ig
ringelritet worden sei. Der „ Ouotidien " berichtet aus Baslia
lllorsiea ), datz der zwischen Livorno und Bastia verkehrende
Dampfer in Livorno von den Fossilien sieben Stunden lang sest»
gehalten und durchsucht worden sei.

— König Fuad von Aegypten begab sich unter großem Zere¬
moniell nach dem Vatikan , um dem Papste «Inen Besuch abzu«
statte «. Beide hatten «ine viertelstiindigr Unterredung mit «!»,
ander . Der Papst verlieh dem König den Orden vom goldenen
Stern und sein Bildnis in einem reichverzierten Rahmen . Rach
dem Besuch« beim Papste besuchte König Fuad auch den Kardinal
Vaspari.

— Vor dem amerikanischen Generalkonsulat in München ver¬
suchte» Mitglieder der Kommunistischen Pariei gegen die beabsich¬
tigte Hinrichtung Saecos und Banzettis zu demonstrirren , was
aber di« Polizei verhinderte . 20 Kommunisten wurde » sest-
genommen.

— Laut „New Kork Hrrald " sind in Boston die Truppe » alar¬
miert worden.

— Der Gouverneur der Philippinen , Generalmajor Leonhard
Wood, ist in Boston bei einer Operation gestorben.

Ser Verfaffungslag.
Am 11 . August 1919 wurde von der Nationalversamm¬

lung i« Weimar die neue deutsche Reichsverfaslung angenom-
men , und sie ist bisher unverändert bestehe » gemieden , obwohl
in der Zwischenzeit mehrfach Wünsche nach einer Revi¬
sion laut geworden sind . Die Verfassung von Wriniar galt
der Sicherung de» Fortbestandes des Deutschen Reiches . Das
erste Werk der deutschen Konstitution von 1870/71 wurde mit
heller Begeisterung von » deutschen Bolke aufgenommen , denn
es erfüllte den seit Jahrzehnten gehegten Wunsch auf Schaf¬
fung eines starken nationalen deutschen Staates , hervorgegan-
gen aus dein urkräftigen Einigungswillen aller deutschen
Stände , der anders als das 1805 zusammengebrochene alte
Deutsche Reich berufe,r sein sollte , ein gewichtiges Wort im
Interesse der Erhaltung des Friedens in unserem Erdieil
»ntzusprechen . Das neue Reich sollte eine Existenz haben , und
Mir gaben uns der Hoffnung hin , daß die Erfüllung des Wun-(ches auch jetzt noch folgen wird.Aber freilich mit den äußere»formen hat es das Geschick anders gemeint , und darum iiku
>ii August 1919 die Stimmung eine gedrückte , denn mehr noch

als alle politischen Erwägungen über die Monarchie der Ber-
liangenheit und die republikanische Zukunft machten sich d>e
Wirkuicgen des ruhmvoll , aber sieglos beendeten große » Krieges
geltend , die sich in dem siir uns so bitteren Friedensvertrage
von Versailles vom 28 . Juni 1919 offenbarten . Es konnte
nichts anders fein , als daß alle die Erinnerungen seit 1914
die Stimmung lähmten . Und nicht genug , mit dem Verlust
des Krieges wurde uns noch der Makel aufgebürdet , Urheber

furchtbaren Blutvergießens gewesen zu sein und dafür d e
drrdlente Strafe erhalten zu haben . Alle die Jahre habe » tr» r
barum gekämpft , uns von der Kriegsschuldlüge zu befreie » ,
ober bis heute war das Mühen vergebens . Im Gegenteil
bauern noch heute die Meinungsverschiedenheiten an.

Wurde unter solchen erschwerenden Verhältnissen die neue
deutsch« Verfassung beschlossen und konnte ihr Inhalt nicht
1° einwandfrei sein wie derjenige der erste», so \wix  ihr Zu¬
standekommen doch eine Großtat der Nationalversammlung,
denn sie befestigte den Fortbestand des Reiches . Worauf von
druitscher Seile schon dainals hingewiescn wurde , das hat sich

deir verflossenen Jahren bestätigt . Deutschlands politische
tuid wirtschaftliche Existenz ist eine Notwendigkeit für Ellrojxi,
JUi » seine Aufteilung würde die politischen Differenzen unter
}'*n europäischen anderen Staaten verschärft und seine wiri-
luMliche Ohnmacht die übrigen Läiider auf das schwerste
geschädigt haben . Für uns Deutsche selbst tvar die Verfassung
ser Rücklialt für unsere Arbeit , die Grundlage für Recht und

d
c
n

t, aber sie sahen es in den Erfolgen ihrer Tätigkeit >i» d

oic Basis zum Wleoerausstieg » Iio zur r» >e>a
jjuug unter den modernen Staaten . Viele Zeitgcnv
uch nicht immer klar darüber getvesen , daß so und
folatter bedrucktes Papier eine solche Wirkung her

i» der Sicherung ihres beruflichen Daseins . Wen » man so
oft hören kann , Regierung und Reichstag machen ja doch, ivas
sie wollen , so vergessen jene Leute , daß über allem , was in
Denischiand berate » und getatet wird , ein » »anfechtbares Leit-
nivtiv schivebt : die Verfassung.

Das deutsche ' Volk sollte sich noch viel mehr , als es heute
geschieht , mit dieser Urkunde vom ll . August 19G > «- .«» Wei¬
mar beschäftigen , die für unser Wohl und Wehe maßgebend,
die unsere politische !.Vlbel ist. Wir höre » ferner so inancherlci
Klage » über unser Erleben und Geschehen , aber >vir inussen
den Willen l-abcn , »ach besten Kräften an der günstigeren Ge-
slailiing »litzuarbeiten . Tie gebratenen Tauben stiegen einem
nirgendwo und niemals in den Mund , und wer nicht sät . der
wird auch nicht ernten . Die Reichsversassniig gibt allen Deut«
scheu als , ihr höchstes slaalsbürgerlick -es Recht das lWablrecht,
und wenn sie es auch nicht besonders diktiert , so niinint sie
doch als selbstverständlich an , daß jeder es ansübi . Das mögen
sich alle Deulschen am Verfassungstage klarmache » und als eilt
Gelöbnis für die Zukunft anseh «» . Es ist gewiß z» schätzen,
wen » jeder Deutsche an seiner engeren Heimat hängt , aber
de » Reiches Wohl steht über allem , iveil «S seinen Glieder»
Leben , Glück und Gedeihen gewährt.

Der Za» Sacco und Vanzelll.
Ein neues Gutachten.

Der vom Goulierneur Füller eingesetzte Ausschuß , der
sozusagen i» letzter Stunde den Fall Sacco -Banzetti nochmals
überprüfen sollte , ist ebenso wie der Gouvernenr selbst in einer
von ihm lelbständig geführten Paralleluntersuchiing zniil
Resultat gekommen , daß znnir der Richter des Obersten Ge¬
richtshofs ' von Massachusetts , Thayer , während des Prozesses
in Unterlzaltungen mit außenstehenden Personen nicht die er¬
forderliche Zurückhaltung bewahrt habe , daß er aber in der
Führung des Prozesses selbst sich der strengsten Ilnsxirtcilich-
keit befleißigt habe . -

Ter Ausschuß hat diese Entscheidung veröffentlicht . Ter
Ausschuß hat weiterhin sestgestellt , daß der Prozeß in Tedham
im Jahre 192V in durchaus unparteiischer Weise geführt wurde
und gibt der Meinung Ausdruck , daß alle Aussagen , aus die
sich die verschiedene » Anträge zur Wiederaufnahme des Ber.
sahrens stützen , nicht hinreiche » werden , um die Geschworenen
zugunsten der Angeklagten zu beeinflusse », falls auf Grund
einer Uebcrpriifung des Belastungsmaterials eine Wiederauf¬
nahme des Verfahrens zugelassen werde » sollte.

Ter Ausschuß kommt zu dem Schluß , daß die Vernunft
einen Zweifel an der Sck' uld Saccvü und Banzettis nicht
zulasse.

Außergewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen.

Ta für sämtlichc New ?)orker Polizisten der Urlaub ge¬
sperrt wurde , sind 14 000 Mann für den äußeren Dienst ver¬
fügbar . Nicht nur sind sämtliche llntcrgrnndbahnstativnen
unter besonderer Bewachung , sondern auch sämtliche ösfenl-
licheu Gebäude , Gerichtsgebäude , Börsen , Kirck)cn , Klubhäuser
und die wichtigsten Büros der Wolkenkratzer . Uniformierte
Polizei und Kriminalpolizei haben Befehl , alle Personen , die
verdächtige Pakete trage » , anzuhalten und den Inhalt zu
unterkncl -en . Für sämtliche ÄroWidte iin Osten , z. B . Boston,
Philadelphia , Baltincore , wurden ähnliche Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen : :nlr verschiedene Personen verhaftet , aber
nach der Vernehmung wieder entlassen.

Die Oombenattentate.

Bei de» Explosionen auf den beiden Untcrgruiidbahn-
stationen in New ?jork sind mindestens 20 Personen verletzt
worden , dcivo» zwei schwer . Auf dem Untergrundbahnhof
4.  Avenue war die Bombe in den Toilettenräumcn versteckt.
Die Polizei glaubt , daß die Bomben vorzeitig explodiert sind.
Drei nach Süden laufende Lvkalzüge , die sich der 28 . Straße
näherte » , wurden rechtzeitig zum Halten gebracht . Die Kon¬
dukteure halten große Mühe , eine Panik unter den Passagieren
zu verhindern . Ein Beamter des Büros für Sprengstoffe er-
klärte , nach dem Eharakter der beide » Explosionen seien die
Bomben vermutlich mit einer Kombination von Nitroglyzerin
und Dynamit gefüllt gewesen . Das Attentat in der Pres-
bylerianerkirche in Philadelphia ist ztveisellos derrauf zurück-
zuführcn , daß der Geistliche am letzten Sonntag über den
Fall Sacco und Banzetti predigte und den „ roten Radikalis¬
mus " in scharfen Ausdrücken verurteilte . In Boston sind
bisher keine Explosionen erfolgt , jedoch hat ein Kraftdrvschken-
besitzer am Montag abend der Polizei eine Anzahl Dynamit-1'akete übergeben,die nach seiner Angabe in der Droschke ge-uliden tvurden , nachdem der Fahrgast bezahl und sich ent-
ernt halte.

Ein neuer Prozeß?

Die Antvältc von Sacco und Banzetti haben ein Gesuch
um einen neuen Prozeß eingereicht mit der Begründung , daß
die Verhandlutigen im ersten Prozeß parteiisch gewesen seieu
und der Richter zegcn die Angeklagten voreingenommen ge¬
wesen iväre . Außerdem sei neues Beweismaterial vorhanden.
Den Gouverneur Füller ersuchten die Anwälte , die Voll¬
streckung des llrteils hinauszuschieben , um die Verhandlungen
über den Antrag tvegen eines neuen Prozesses zu ermöglichen.

Zur Genfer Konferenz
Ein vorübergehendes Unglück.

In einer in London gehalteuen Rede führte Lord Baisour
ans , nach den Ereignissen in Gens sei es iym seinerseits koum
möglich , völlig zu schweigen , denn er fühle sich jotvohl alt
Mitglied der Regierung als auch aus persönlichen Gründen
verpflichtet , einige Worte über den Mißerfolg in Genf und di« :
Vertagung der Politik zu äußer » , zu deren Förderung die
Konferenz eigentlich einberufeic Ivvrdcn war.

ES scheine ihm , daß der amerikanische Delegiert « Gibsou
eine Aeußerung Balfours entweder auf Grund einer « ißder-
stündliche » Interpretation oder versehentlich falsch zitiert bob «. 1
Diese Aeußerung habe Balfour vor wenigen Jahren ans der
Washingtoner Konferenz getan und ie habe sich auf solche
Hilfsschisse bezogen , die für die Linien chiffe bei der Srsülluag
ihrer Aufgaben unentbehrlich sind . „Amerika und England " ,
führte Balfour aus , „ sind damals übereingekommen , daß cf
beiden Mächten ohne weiterts möglich sei, dies « den Linien-
schissen zugeteilten Hilsssahrzeuge aus einen Gesamttoanea-
geholt von 45V vvv zu begrenzen . Natürlich bezog sich dies«
Eriiarung ausschließlich aus dt « den Linienschiffen z «get Ilten
Hilsssahrzeuge und nicht aus die Gesamtzahl der Sreueer , die
ein durch die Ser geschütztes , über die ganze Welt sich «rstrecken-
des Reich zur Erfüllung seiner mannigfaltigen Ausgadt»
braucht.

Lord Balfour zitierte dann , was er in Washington gesagt
lmbe , und fügte hinzu , die Bersammlung könne au » dieser
Aeußerung entnehmen , daß er im Namen der britischen Re¬
gierung sich mit der Höchstzahl von 450 000 Tonnen als einem
angemessenen nnd vernünftigen Betrag für die HilfSschifs « der
Linicnschiffahrl vollständig einverstanden erklärt habe . Jedoch
habe er in keiner Weise auf die zahlreichen andereu Aufgaben
Bezug genommen , zu deren Erfüllung ein Reich wie daS eng¬
lische weitere Kreuzer nnd weitere Hilssschiffc benötige . Bal » ;
fonr erklärte , ivenn auch in Genf nichts erreicht worden sei,
so sei das ein Unglück , das bloß vorübergehend sei. Auf alle
Fälle werde der größte Teil seiner Zuhörer noch das Zustande-
kommen einer Bcreinbarung erleben , aus Grund deren alle
Mächte sich zahlreicher Ersparnisse und größerer Sicherheit
erfreuen könnte », ein Ziel , das der Präsident der Bereinigt «»
Eiaaien so glühend wünsche . Er , Balfour , habe durchaus die
Hoffnung , daß die Frage erneut in Angriff genommen lverde,!
nnd daß , sobald dies einmal geschehen sei, die Resultale nicht
ausblcibeii lvürde » . Er sehe der weiteren Entwicklung der,
Aiiseinandersetznng über die Secriistungen keincstvegs im J
Gefühl einer Hoffnungslosigkeit entgegen.

Die 46. Ratstagung.
Das Arbeitsgebiet.

Die sieben vom Völkerbundssekretariat veröffentlichte |
vorläufige Tagesordnung der 40 . Ratstagung , deren Borsitz \
vom Vertreter von Chile , Willegas , geführt wird und die am
1. September beginnt , enthält eine gcrnze Reihe bereits bekann¬
ter Streitfrage  n . Der Rat tvird zu prüfen haben , welche
Gestalt die gegenwärtigen Wirtschaftsorganisationen de« i
Völkerbundes in Ausführung der Beschlüsse de r Welt - '
>v i r t s ch a f t ö k o n s e r c » ; erhalten sollen . Ein anderer
Punkt der Tagesordnung ist dcis Problem der materifllen l
Unterstützung von feindlich angegriffenen Staa¬
te  ii . Ferner wird nciierdings u . a . die Frage der Durchfuhr
von polnischem Kriegsmaterial und polnischer Munition durch,
das Gebiet der Freien Stadt Danzig  sowie die kürzlich auf
Veranlassung des Rates durch eine besondere Sachverstän-
digeiikommissivu geprüfte Frage der Fabrikation von Flug-
zeug - und Lustschiffmaterial auf diesem Gebiet den Rat de- '
chäftigen . Dann tvird nochmals der Streitfall des rumänr - !
chen Schiedsgerichts besudelt werden , nachdem der Rat in;
einer letzten Tagung den beiden Regierungen eine gemein - j
christliche Neuprusung der Sack )c empfohlen hatte . Schließ - ;
ich tvird ai .ch die bereits seinerzeit mitgcteilte Eingabe der '

griechische » Regiernng über einen Streitfall zwischen ihr und
der Stettiner Vulkanwerst hinsichtlich des Baues cmeü Schlacht¬
kreuzers auf der Tagesordnung stehen . ; •

PMstze Tck-e-fch« .
■**  Deutsch -amerikanische Zusammenarbeit . Die seit!

einiger Zeit zwisck-en der Standard Oil Company of New
Versey und der I . G . Farbcnindustrie A .-G . geführten Ver-
hrrndllingen habc'i, jetzt zu dem beabsichtigten Abschluß über
ein Zusamniengehen in den Vereinigten Staaten von Amerika '
in bezug auf die Bcrtvertung der beiderseitigen Patent «,,
namentlich auf dem Rohölgebiet , geführt . Gleichzeitig haben ,
eingehende Erörterungen der Zusammenarbeit auf den übrigen •
gemeinsamen Interessengebieten stattgefunden.

*-* Die Slcvarationslieferungen nach Belgien . Wie di« j
„Ration Beige " meldet , paraphicrteir zlvei Vertreter de« >
.Kohlensyndikats sowie Vertreter der belgischen Negierung den
Konveittionsentwurf betreffend die Einfuhr deutscher Kohle
nach Belgien . Der Entwurf wird der RcptrrationSkommission
in Paris zur Genehmigung vorgclegt werden . DaS „ Journal"
erfährt , daß die Rationale Eiseubahngesellschcift eine Anzahl
Bremsen für Eisenbahiitvagen in Deutschland bestellen will.
Auch diese Bestellung soll auf Rej '.iraliouskoutv erfolgen , ^



M dl « europäisch -amerlkanisches Handelskomiiee . Der
»Matm will Wiste« , das, der anwtifnntfr ' i' industrielle
Lincoln File »« in eiiiiflcu Wock)en dem in .. imlni .{Mit»
delskomitee in Paris den Borschbia » nlerr > e,
Äü 'nil « der enropäisch -aitterikanischen Haute . , chnuaen
nach Äeschasiszlveigen zu »ründen . ES ,'oll sich d.ide , ui» eine
Mas ;,lahme haudclu , die bereits in Amerika selbst gute » Erfolg
gehabt hat und sili-e-rlich zur Säulvruiig der oft »nschöiicn rin
«t Handelögebräuck-c und Gcpslogenhcilcn siihre» werde,
braucht haben . Weber leugnet jegliche verschlungen.

"Tie  französischen Grenzbescstigungrn . Ter srauzösiscl,e
Kricgsminister Painlev ^ teilte eine », Vertreter des „Echt, de
Paris " mit . er habe im Minifterrat bereits die »v,wendige»
Kredite bewillial erhalten , um die VerteidignngSorganisaiitineii
an der französischen Grenze in Angriff zu nehmen . Man iverde
n» i den Arbeiten in Metz und au der Grenze nördlich vvn Melz
bereit - i» diesem Monat beginucn . v

»einig bei der preußischen Klaffenlotterie.
Wt « Angestellte der Lotteriedlrektion „gewannen «.

Zwei Beamte der Preußische » Elenerallotterie .Direktir ' n
baden neulich verhältnisuiäßig hohe Gewinne er ;iel>. las
mußte auffallen , da allen bei der Direktion Beschäsiiaieu jedes
Spiele,u ^ rettgstcns verboten ist. Hierzu meldet die „Bossische

Di « beiden bei der Preußischen dienrrallolterie -Direktlon
beschäftigten Beamten , die trotz strengen Berboto Lose der
Preubisch -Siiddeutsche » » lasirnlottertr spielten , haben nach
virrstiindigrm verhör »iugestanden , wie sie die hohen Gewinne
aus ihre Lose erzielten . Danach verabredeten der Lottcrie-
inspekior Bo « hm und der Lotterieobcrlckretär Schar,,,
schein,  von denen der eine das Nunimernrad und der andere
das Losrod bediente , daß der am Losrad sitzende Beamte einen
hohen Gewinn nicht verlesen , sondern in die Tasche stecken
sollt «. Als das gelungen war , kamen sie iiberein , das; der am
Nummernrad sitzend« Beamte am nächsten Spieltage die Nuin-
»er seines Loses als dritte Nummer verlesen sollte , woraus
sein Partner de» daraus sollenden Gewinn ansagte . Bisher
wurde rin Kall sestgeftellt , bei dem den Beamten ein „Gewinn"
von 100 000 Mark zugesallen war und ein zweiter Kall , bei
dem sie 60 000 Mark „gewannen ".

Stimmt diese Mitteilung , dann dürfte die Angelegenheit
noch allerlei Komplikationen »ach sich ziel-en . Das Publik » ,»
bat ein Recht daraus , zu verlangen , daß solcl)e Dinge unmöglich

«b. Die Folgen lassen sich gar nicht ausdenke ».
Die Gültigkeit der Haupiziehung zweifelhaft.

Nach den letzten Mitteilungen unlerliegt es kaum einem
isel, dcrß dieser Ricsenbetrng bei der .stlassenlotterie Tal»

ist. Wenigstens der Versuch!  Denn
der FiSkuö hat die 150 000 Mark beschlagnahmt

und erleidet keinen Schaden ; cs fragt sich aber , ob durch den
Vorgang die Gesetzmäßigkeit der vierten »nd damit auch der
Hauptziehung berührt wird.

Wie sich di« Direktion zu dieser Frage stellen wird , bleibi
«bzuwarten . Di « Tatsache , daß zwei größere Gewinne ein»
gestandenermatzen durch Betrug in die Hand ungetreuer Be¬
amten gefallen sind, macht das Ergebnis der Ziehung an¬
fechtbar.

*

Wie ist so etwas möglich?

Schon vor Jahren hatte man bei der Ziehung mit der
früheren Sitte gebrocl-en, die Lose durch W a i s e » k i » d t r
eiehen zu lassen, weil cs vorkam , daß durch Ilnachtsamleit der
Kinder einzelne Lose aus die Erde fiele». Man hat an die
Stelle der Kinder erfahrene Beamte gestellt, » >» nach mensch¬
lichem Ermessen eine korrekte Ziehung zu sichern. Nach obiger
Mitteilung soll nun der Betrug in der Weise verübt worden
sei», daß die beiden Berbreci >er ein Abkommen getroffen halten,
wonach Scharnschcin hohe Gewinne nicht verlese», sondern in
die Tasche stecke» solle. Das ist, so heißt es in einer Mitteilung
an die „Frankfurter Zeitung ", reichlich »»klar . Es werden
näinlich für die Ziehung aus den Kreisen der Beamte » täglich
Kommissionen gebildet , die ans drei Personen bestehe», von
denen der eine Beamte dem Numiiicrnrad die Nöllci-en e» l>
nimmt , die ausaedrnckte Nummer laut vorlieit und den Zettel

■|

Nach dem Roman . Die Elenden " von Victor Hugo.
(Nachdruck verboten .)

Da trat ein seltsamer Zufall ein.
_ i! er cr f*en  Hälfte des April machte Valjean eine
Rrise . Das tat er , wie man weiß , von Zeit zu Zeit , in
langen Zwischenräumen . Er blieb einen Tag oder
höchstens zwei abwesend . Wohin er ging , wußte niemand,
nicht einmal Eosette . Valjean machte solche kleinen Reisen
meist , wenn cs in dem Hause an Geld zu fehlen anfing.

Valjean war also abwesend . Er hatte gesagt : »In
drei Tagen komme ich wieder ."

Abends befand sich Eosette allein in dem Zimmer.
Um sich d,e Zeit zu vertreiben , hatte sie ihr Piano auf.
geschlagen und spielte.

Plötzlich war cs ihr , als höre sie in dein Garten
gehen.

Ihr Vater konnte es nicht sein , er war abwesend ; die
Magd konnte es nicht sein , denn sie hatte sich zu Bett ge»
legt . Es war um 10 Uhr abends.
^ trat an den Fensterladen , der zu war , und hielt
das Ohr daran . .

Es schien der Tritt eines Mannes zu sein , der leise
und vorsichtig ging.
„ „ eilte in den ersten Stock hinauf in ihr Zimmer,
öffnete da einen kleinen Schieber in den « Laden und blickte
in den Garten hinab . Es war Vollmond . Man sah so
deutlich wie an « Tage.

Niemand war da.

^ öffnete das Fenster . In dem Garten war es
vollständig ruhig , wie es ganz still und ruhig war in der
Straße wie immer.

Eosette glaubte sich getäuscht zu haben.
Am anderen Tage nicht so spät , beim Beginn der

Dunkelheit , ging sie in dem Garten umher . In den un¬
klaren Gedanken . die sie beschäsiigie » . glaubte sie ivohl
einen Augeiiblick ei» ähnliches Geräusch zu bemerken , ivie
am Abend vorher , als ob jeiiiand im Dnukel unter den
Bäumen nicht weit von ihr gehe.

Eosette blieb erschrocken stehen.
Neben ihrem Schatten zeichnete der Mond deutlich

ans dem Nasen ei ::," i a,,7 -.>r ' :; s ' ü ' ei n r 1 rrf, ,c' r: ‘i
Scholien , einen sei euien .m.i.i. j,  H »; j

vann an ven Kommissar in der Mitte weltergtvi , wahrend
gleichzeitig der ztveite Kommissar dem Oleivinnrad ei» Rüllch- i«
entnimmt , den anfgedruckten Gewinn laut borliest und daun
de» Zettel an dc'u koiniuissar iu der Mitte wcitergibt . Beide
Zettel ivcrdeu aus eine mit eine, » Faden versehene Nadel ge¬
heftet . Wen » huudert Losnilinmer » und Gewinne anfgcrciht
sind , wird der Fade » verknotet und versiegelt . Die Räder
werde » von neuem gedreht , und tkinn folgt in gleicher Weise
dw Ziehung der nächste» hundert Gewinnlose . Nach je 500
Loseil werden die Kommissare abgelvst. Ten Kommissaren
gegenüber sitzen zivci Protokollführer , die die gezogene» Num¬
mern ausschrcilicu . Die zum Schluß der Ziehung im Num-
mernradc liegen gebliebenen Röllchen sind die Nieten . Für
jede Lotterie tverden neue Röllci-en verwendet

*

Das preußische Finanzministerium
beschäftigt sich nach der Meidling eines Berliner Mittags¬
blattes zur Zeit mit der Bctrugsassäre . Es habe» zwischen

dem Derer,leiitcn des Finanzministeriums »nd der Staats»
antvalischaft Kviifercnzcn ' stattgcsuiide ». Solange nicht der
Tatbestand scststtht, ist an eine Prüsnug über die Frage der
Gültigkeit der Ziehung nicht zu denken. Da « Blatt nimmt
an , daß ' eine Entscheidung erst erfolge , ">e»n durch rechts¬
kräftiges Urteil des Strafgerichtes die Sira, .. ,n allen
ihren Eiuzelhcitru sestgclcgt sein wird . Weiterhin teilt da»
Blatt mit , es könne als feststehend angcsche» Iverde», daß der
Lottcriebctrug mit alle » seine» mögliche» privatrechtlichen
Konsegucnzc » zu», Gegenstand Vvn Interpellationen
im Landtag  gemacht werde » wird.

Die Ziehung verschoben!

Wie soeben mitgeteikk ''wird , ist die für den Dienstag
angesetzte Ziehung um etwa acht Tage verschoben worden,
um vorher sestzustellen , ob die beiden Beamten nicht schon
etwa für diese Ziehung Unregelmäßigkeiten vorbereitet haben.
Bis zur völligen Aufklärung des Tatbestandes läßt - sich noch
nicht sagen , ob die Ziehungen , bei denen Unregelmäßigkeiten
vorgekommen sind, für ungültig erklärt werden.

-Sglofffleln-"Zuvelen'Lade im Grunewald
vergraben?

vin hessischer Znchihänsler behauptet  eS.

In der Affäre Egloffstein ist ein neues Moment insofern
hinzugelrete », oaß sich ein aus der Revolutionszeit be' ' »1er
Matrose , der zurzeit in einer ,hessisch» Strafanstalt eine län¬
gere Zuchthausstrafe verbüßt , schriftlich gemeldet hat und an«
gibt , gemeinsam mit OertelEglvsfstein a » einer genau bezeich-
nenten Stelle im Grunewald bei Berlin ein Juweleiilager r n
außerordc 'iitlichem Wert vergraben zu haben . Ter Matrose
wird dieser Tage nach Berlin gebracht , Egloffstein gegenüber-
gestellt und zu der Vvn ihm n>»gegebenen Stelle geführt tverden.

Lokales.
Gedenktafel für den 10. August.

70 n . Ehr . Zerstörung Jerusalem « durch TituS . — 699 Otto
der Große schlägt die Ungarn aus dem Lcchselde. — 1667 Sieg der
Spanier über die Kranzvsen bei Saint -Queutin . — 1792 Revo¬
lution in Pari «: Erstürmung der Tuilerien ; Absetzung Lud¬
wigs XVI . — 1876 t Der Geograph Karl Andrer in Wildungen
(* 1808). — 1912 f Der Architekt Paul Wallot i» Laugenschival-
bach (* 1841). — 1914 Kriegserklärung Fraiikreichs an Oester-
reich . Uiigaril . — 191V Die Türke » besetzen Hamadan.

Sie Grenzen der Pfändung.
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß jetzt in Deritschland

täglich "durchschnittlich 16 000 Pfändungen Vorgenvinmen wer¬
de», so wird man zugeben müssen, daß eine Belehrung über
die Grenzen der Psäuduiig einem allgemeinen Bedürfnis ent¬
spricht. Bor allem muß der Gläubiger , der drauflos pfänden
läßt , ohne die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen zu
kennen , auf unliebsame Uebereaschungen gefaßt sein. Es wird
tan » bei einem Pfändungsantrog nicht immer so glatt ab-
«eben . tvie der Gläubiaer es lick denkt.

Es war wie der Schatten eineö Manites , der am
Rande des Dickichts einige Schritte hinter Eosette stehe.

Einige Minuten lang konnte sie weder sprechen , no
schreien , noch rufen , noch den Kopf umdrehen , noch si
überhaupt bewegen.
. uahtn sie allen ihren Mut zusammen und
drehte sich um . Es war niemand da.

Sie blickte an den Boden . Der Schatten war ver¬
schwunden.

Neben ihrem Schatten zeichne »c der Mond deutlich einen
Schatten , der eine » runden Hut trug

„ Zw kehrte in das Gebüsch zurück , durchsuchte mutig
alle Winkel , ging bis an das Gitter und fand nichts.

Es überlief sie eiskalt.
Am nächsten Tage kam Valjean zurück . Eosette er-

zahlte ihm , >vaü sie gehört und gesehen zu haben glaubte.
Sie erwartete beruhigt zu iverde » , sie erwartete , daß ihr
Vater die Achseln zucke und zu ihr sage : »Du bist eine
kleine Närrin ."

Valjca » wurde besorgt.
„Es kam , nicht sein, " sagte er zu ihr.
Er verließ sie unter irgendeinem Vorwände und ging

(Vf,- , '", Sie fvt .orrt ”, daß er das Gliier mit be-
•i 1111•« .1 i .»4 l 1

«f yoqcna ** * »|t mtfl foMaipowntmcn
Gründen erboten . Cfl darf dem Schuldmr also nicht alle«
weggcpfändrt werden . E « muß ihm »»enigsten « das belass«»
werde » , inas zum » ntdürstigen Ledcnsnnterhalt «rfordenich
ist. Unpfändbar sind nach der Zivilprozeßordnung — unb
Ivas unpfäiidbar ist, gehört , wohlbemerkt , auch nicht zu»
Konkursmasse — :

I . Kleidungsstücke , Betten, ^Wa >che, Paus - und KUchew
geräd ', soweit die Elegenständc ' zur Erl -altung eine » angemels «.
neu .Hausstandes ''.ncnlbcl >rl,ch sind . Unnötige LnxuSfache,,
diesir Art können natürlich ohne iveiterc « gepfändet werden.

L. Nahrnugü -, FenernugS - und BeleuchtnngSmittel für
vier Wochen oder die Mittel zu ihrer Beschaffung für zwei
Wochen.

3. BesiimnitcS Bieh.
4 . Bei La » dwirtsii )aftSbetriebe >r die BetriebSgegenständ«

«Geräte , Bich , Erzeugnisse ).
5 . Bei Künstler » , .Handtverkern , « rdeltern usw . dl« zur

Fvrtsetzniig ihrer Ertverbstätigkeit unentbehrlichen Gegen¬
stände , wie Werkzeuge , Nähniaschinen , auch Borrät « an Roh.
material ; eine Bestimmung , die indes nicht für Kaustmtegilt.

6 . Ferner bestehen „ c»ch PfändungSbelchränkunaen be-i
Beamte » , Rechtsanwälten , Offiziere,i . Apotlickern . Auch dürsin
Geschäftsbücher , Trauringe sowie Orden und Ehrenzeichen nicht
gepfändet tverden.

*

# Wettervoraussage für Mittwoch . Wenn keine unvorher-
gesehen - " ^ törunaen eintreten , heiter und tvarm . Nur der-
einzelt

G Eine wichtig « arnndsätztich « Gerichtsentscheidung . Der
i» der Pvrzellansabrik Bavaria , Ullersricht bei Weiden
(Bayern ), als Drehe » beschäftigte Arbeiter Joseph Bildaus
aus Rolhenstodt wurde im Scpleuiber vorigen Jahre » vou
Mitarlvitern zum Verlassen seiner Arbeitsstätte gezwungen,
ivcil er aus der freien Gewerkschaft zum christlichen Berband
übcrgetreten war . AI« Druckmittel benutzten « « Arbeiter
dazu den Teilstreik in ihrer Abteilung . Wegen dieser Ber-
gewältigung wurdc- beim Amtsgericht Weiden Klage ein-
gereicht . Dieses verurteilte die Beklagten zur Bezahlung von
151,88 Rkark an den Kläger . Bon den Kosten de« Rechts¬
streites wurden dein Kläger ein Viertel , dem Bekkigten drei
Viertel auferlegt . In der Urteilsbegründung heißt e» u. a.:
Die fristlose Kündigung und di« von den Drehern geübt«
passive Resistenz waren vertragswidrig , weil nach dem
Tarifvertrag eine vierzehntägige KündlgungSsrist veveinbait
ist. Sie war ein ^ rstoß gegen Arbeitsgeineinschakl , ein Bruch
dc-S Wirtschaftsfriedens und ein verschleierter Tessstreik . Di«
fristlose Kilndigung >var also rechtswidrig . Sie enthielt endlich
einen Tterftoß gegen die guten Sitten , iveil sie ncuh Grund
und Ztveck ein ;ittenw >driges Mittel darstellt . — Di « bekllmte
)s<arwi legte gegen dieses Urteil Berufung ein . Da » Latld-
gericht Weiden hat „ach moimtelanger Behandlung der An-
gelegenheit nunmehr die Berufung verworfen und da» erst-
richterliche Urteil bestätigt.

Di « Junkers -Maschin « 33 L (Land ),

mit welcher der glänze,che Weltrekvrdflug erzielt wurde . Im
Oval der Pilot Riltitt.

Kvmburger Schachclub. Den ersten Sieg er¬
rang der Komburger Schachclub durch seinem Milglled
Frl . B . Oppenheim bei dem Derbands -Turnier des
Deulscl en Schachbundes e. D . in Magdeburg . Frl.
Oppenheim erhielt den 2 . Preis . Wir gratulieren dem
Verein sowie der Siegerin herzlichst.

In der Nacht wacht» st« aus und diesmal war fl« über-
zeugt, daß sie ganz deuUich, nah« an d«n Stufen unter
ihrem Fenster gehe» höre. Sie eilt« an den Schieber im
Laden und öffnet« ihn. Im « arten befand stch wirklich
ein Mann, der «inen bieten Stock in d<» Hand hatte. I»
dem Augenblick, als fl« schreien wollt«, schlen der Mrr
auf das Gesicht des Mannes und si« erkannte — ch.. -Vater.

Sie legt« stch wieder nieder „,,d dacht«: tfi
sehr besorgt."

Valjean ging diese Nacht und in den beiden folgen¬
den Nachten in dem Garten umher.

3n der dritten Nacht nahm der Mond ab und gtno
schon später auf . Es mochte um 1 Ubr früh sein , alb
Eosette laut lachen und di « Stimme ihre » « ater hört «,
der rief : T

„Eosette !"
Sie sprang aus dem Bett , warf ihren Schlastock

über und öffnete das Fenster.
Ihr Vater stand unten auf dem Rasenplatz.
„Ich wecke dich , um dich zu beruhigen, " sagt « er.

»Sieh einmal her ! Da hast du deinen Schatten mit dem
runden Hut ."

Er zeigte ihr aus dem Rasen einen Schatten , den der
Mond zeichnete und der wirklich ziemlich genau der Ge-
statt eines Mannes mit einem runden Hut glich , di  war
der Schatten , den ein Essenrohr von Blech mit einem
Deckel warf , welches sich auf einem Rachbardache befand.

Auch Eosette lachte . Alle ihre düsteren Vermutungen
verschwanden und am anderen Morgen bet dem Frühstück
mit ihrem Vater machte sie stch über den schauerlichen
Garten lustig , in dem Essenröhrenschatten umgingen.

Einige Tage später zeigte sich indes ein neuer
Vorfall . , j

In dein Garten , nahe an dein Gitter nach der Straße
zu , befand sich eine steinerne Bank , die durch Gebüsche
vor den Blicken der Neugierigen versteckt war , an die in¬
des im Notfälle der Arm eines Vorübergehenden durch
das Gittertor hindurchreichen konnte.

Eines Abends in diesem Monat April war Baliean
ausgegangen.

Eosette ging nach Sonnenuntergang umher.
Sie ging auf die Bank zu.
Eben als sie stch setzen wollte , bemertte st« etne « i

ziemlich großen Stein , der sicherlich im Augenblick vorher
nicht dagewesen war.

lvvc >setzuuü jotgt .)



Goldenes Arbeflsjubttiium . Keule sind cs
Jahre , bnh der auy Ober -Esckbuch stuinmende

Insmläsier Ienn Brllderle bei h»' r Fn CI» . «Jitrluicr
(So-, Mnschincns idrili und Eisengieheiei . hier , Vuifcti*

,l lU|>e 140 142 bcf(t)(i | li()l isl. Slus diese», Llnlah nn-
licl) ihm miju Ttcichspräsidenl von ßlnbenburn ein
Kdiendiplem : » u sie»dem wurde er von seilen der FOnm
fotoot)!. wie von seinen .szollegen reichlich mil Geschennen
bcdochl. Mir gralulieren dem Jubilar rechl herzlich »nd
iiili»!ci)e» ihm » och viel Cftliidi in seinem serncien Leben.

Bad Komdurg Aus Aniah der um l l . d MIs.
jltillsindende » Feier der Verfassung sind die slädlischen
Büros einschließlich derjenige » der Belriedsverwallnnge»
geschlossen.

Garteufeff . 4lächs!en Sonnlag Hubel im iuir*
Willen ein (So,lenses «, mil Doppllkonzcil . Illnini«
„olion . Feuerwerk und bengalischer Beleuchlung des
Purks slall . Im weihen Sual isl wieder Promenaden-
lenz

Kinderfest . Am Donnerslag nuchmlllug 3 Ilhr
scierl der Äindergarlen „ Sonnenschein ' im Garlrn des
AolhischeN Kaufes sein diesjähriges Klnberjesl . Die
kleinen werden mll einem großen Aulo nach dorl ge-
fahren . Freunde und Gönner sind herzlichslwillkommen.

Kurhaustheafer . Am Donnerslog abend sptell
das Draunschweiuer Operellenlheoler - Ensemble als Gasl-
Iptcl „Die lulle Lola " eine 3al,lige Operelle von den
liekunnlen Dlchlern Guslav Kabelburg und Arlhnr
Redner . . . .

Todesfall . Der in Koniburg gnl beliannlc 'Major
u, D . Kermann Preuh isl am SamSlag lm Aller von
13 Iuhicn gtslorben . Allen 80ern isl der Derslorbcne
i„ guler Erinnerung als ein Vorbild treuer militärischer
Pilichlersiillung . Aber »uch als Mensch besah er einen
l>ebe»LwlirdIgen Charakter . der ihm viele Freunde er-
warb . Nun slehen sie an seiner Bahre und belrauern
uiisrichiig seinen Keimgang.

Slfjung des Gemelnderals und der Ge«
meindcverlrelung Oberstedten . Die Sitzung wurde
g Uhr im CUirgelmeislerbiirv eröffnet.

Tagesordnung:
1. Ausnahme einer Kupolhek skr den Geineinde-

„eubuu (2 . Bauvorhaben .) Ls wurde beschlossen bei der
Psundbriesanslall Berlin eine ersle Kypolhek von NNt.
18 000 an zunehmen.

2 . Anlrag de» Denlislen Behrends in Franksurl
Tausch eines Grundsliiches im Eichwäldchen . Der

Beschluh wurde dahin gesahl , dah die Gemeinde drei
„edencinaiideiliege » de Grundsliiekr erhäll und eine Eni-
schädigung von NAk . 200 .— gezahlt wird.

3 . Ueberbrlickvng des Dornbaches in der Kauplsir.
(Amvese » Frilz Sich ) . In diesem Projeki sollen von den
kiesigen Bauunternehmern Kostenanschläge eingeholl
werden.

4 . Anlrag des Gemeinderechners um Gewährung
eines Mankogeldes . Der Anlrag wird einstimmig be-
willig! und ein Bclrag von NM . 50 .— jährlich znge-
saiide » .

5. Anerkennung des Belriebsplanssiir den Gemeinde«
wald der Mulschaslsjahre 1928 — 1947 . Einstimmig an-
erkauul.

6 . Anlrag des Verlegers Kurl Löbcke in Bad Komburg
v. d. K ., die von ihm herausgegebenen 'Neucben Nach-
ichlen als amtliches Bekannlmachungsblaii anzuerkennen.
er Gemeinderal unlcr Zustimmung des Biirgermeisiers
»d die Gemeiudeverlrelung beschliehen mil alleniSlimmen
ein Anlrag slallzugeben und das Blall unlerdem Namen

Obersledler -Dornholzhausener lNachrichlen als amlliches
eliannlmachungsblall für Oberjledlen gellen zu lassen-

7. 4Iusei » andersehung Anna Dilimar Mw . — Ge-
»eiiide. Der Gemeinderal unler Kinzuziehuiig der Ge-
leindeverlrelcr Menge ! und Spöhrer sollen nochmals
il der Mw . Dilimar in Verhandlung treten.

8 . Verschiedenes . In Beirefs der neueröffneten Au-
oliiiie wurden verschiedene Mlinschc der Gemeindever-
relung dem Blirgermeisier vorgelragen,,um dieselben der

«lldireklion z» iibermillcln.
Schluh der Sitzung l l Uhr.

Frfedrtchsdorf Die Eheleule Ludwig Diehl und
na » Emma geb . Dickes begehen heule das Fesl der
ilbcrncn Kochzeii.

Köppern . Am 10. Augusl begehen die Eheleule
'udmig Wilhelm Debus und Frau . geb . Weidmann
as Fest ihrer Silbernen Kochzeii . Wir gralulicren.

A Frankfurt a. M. (Einweihung der neuen
ho tischen Kirche .) Die feierliche Eintveihung der

uen katholischen Kirche in Frankfurt -Sachsenhausen fand in

cke Hochamt ab . Die Festprcdigt hielt der Frankfiirter
ludipfarrer Msgr . Dr . Herr , der die Kirche bann bem Schutz
1 Psarrgeistllchkeit übergab . Dem feierlichen Akte wohnte

">e riesige Merige bei, darunter die Frankfurter kathvlisck)en
Peinigungen und die katholischen Studentenverbindungen
' Universität mit ihren Fahnen.

A _ Frankfurt a. M . (Verhütetes Flugzeug-
? glück .) Bei einem Flugzeug , das unter Führung des
"Heers Wagner vE -, hiesigen Flugplatz zum Fluge » ach
'Ullgart aufstieg , loste sich bei der Abfahrt das Fahrgestell,
9 wse herunterhing . Glücklichc'rtveise wurde der Defekt von
" ourückbleibeirden sofort bcinerkt , und es gelang , dc'n Pilo-
" durch Leuchtraketen und andere Mittel darauf aufmerksam

»lacken. Die säst unlösbar scheinende Aufgabe , das Flug-
p ). heil herunterzubringen , löste der Pilot Wagner in ber
eije , dah er das Benzin in den Hinteren Tank brachte, » in

diese Berlegung dc'S Schwergewichts nach hinten ein
.verschlagen 6eö Flugzeugs beim Landen möglichst auszu-

lte» . Das Kunststück gelang , und lediglich ein zersplitterter
wpeller war die Folge dieses Abenteuers , das gefährlich hätte

sausen können . Die Passagiere setzten nach diesen aus-
^ "den Minuten ihre Fahrt in einem Ersatzflugreua iort.

A Hana » . ('B e f i (I) 1 1 g nngSreise d e » M asseler
llt > gier u n g » Präsident  e n .) Am I)e» t>gen Minnu 'ch
trissi Regierungspräsident Dr . Friedenc -burg aus Kassel hier
ein , um diejenigen Teile de» Landkreises zu besichtige » , ö >e
kxi seinen früheren Besncl ^ u nicht berührt wnroen.

A Hanau . (R e g i » i e n t s s e i e r n in Hanau .) Die
Angehörigen be-- ehemaluzen I. Otxrilx 'inisckien Fusauierue
Regiments l>7 hielten hier eine Wiedersehensfeier al >, mit de'r
die Weihe de'S Denkmals für die im Weltkrieg gefallenen
Kameraden !> s Infanieriereginieuis '->7 verbundr 'n war . Etiva
4r>lM) Hssiziere , llutervssiziere und Mannsckwften sind im Weil
krieg im TVesten und Osten gefallen , für die nunmehr in -(» »au
ein Denkmal errichtet worden ist. ba-.- unter » » geheurer Be
teiligung eliemaliger Angehöriger des llieginieuis '->7 , die aus
allen Teilen de'S Deutschen Reiches nach Hanau gekomiuen
Iva re» , feine Weil »' gefunden lnrt. Die Enthüllung dr'S
Denkmal » vollzog der l . Borsitzende dr'v Reginientsbunde » 97,
Sitz Berlin , Obe'rst a . D . Breyding aus München.

A Babenhausen . (3 f> I ahre  B ü r g e r in e i st e r.) Der
durch seine Tätigkeit in vielen öffentlichen Aeuileru weit über
den Kreis Dieburg hinaus lxkannte Bürgermeister A . Krapp
feiert am I>>. August die Wiedr'rkehr de'S Tage's seiner eid¬
lichen Berpflichtung als Bürgermeister in kx'r Nachbargemeinde
Sickenhofen.

A Usingen i. T . (Wiedergewählter Bürger-
m e i st e r.) Die Stadtverordnetenversammlung ivählte mit
14 Stimmen bei einer Stiinmenthaltung drui bisl )e'rigen
Bürgermeister L i h m a n n aus iveitere 12 Fahre wieder zum
Büraermeiuer.

A  Oderlahnstein . (P e r s o n e » s ch i f f a h r t s v e r k e l> r
auf der Lah n.) Zwischen Lahnstein und Limburg soll ein
regelrechter 'Personenschisfahrtsverkehr eingerichtet werden , so-
lxrld die Schleusen si'rtiggeslellt sein iverden . Der Feihrplan
ivird so gestaltet werden , deih die Lahnschiffahrt regelmähig
Anschlus; an die Rbeinschisse hat . Dix Strecke Lahnstein — Lim •
bürg beträgt fi(> Kilometer und soll durch die neue Dampfer-
schisfahrt in brei Stunden auswärts und zivei Stunden ab¬
wärts befahren iverden , anher in Lahnslein iverden auch auf
beit beiden Rheinseiten in Koblenz Anlegestellen sür die Lahn»
dainpfschifse errichtet . . — —

□ ttlnc halbe Millionen unterschlagen . Der beim Amts-
ocricht B erlin - Scho nebera  attacftelltc Pertv <llter Paul
Rnppold ist seit einigen Tagen spurlos verschwunden . Der
„Mvntagspost " zufolge soll er Mündelgelder in Höl >e von einer
halben Million veruntreut l-aben.

l _l Bler Wochen tot in seiner Wohnung . In de», Seilen-Bel rx-sHaukes Hussitenstrahe4»in Berlin  wurde derihrige Tischler Sorge unler verdächtigen Umstanden tot
aufgefunden . Es steht noch nicht fest, ob Sorge , bei vier
Wochen tut in seiner Wohnung gelegen hat , einem Verbrechen
zum Opfer gefalle « ist oder ob ein llnglücksfall vorliegt.

(TI rierhaftung eines Reumünsterschen Stadtverordneten.
Die „Kieler bleuesten Nachrichten " melden aus Reumunster:
Der Stadtverordnete Weber wurde verl )etftet. Er wird be¬
schuldigt , SittlichkeitSverbrechen und Erpressung be'g<mgeii zu
Ixibe» . Er soll die Befugnisse als Hilfspvliieibcaniter de, der
Beaussichliguilg eines Kinderspielplatzes überschritten und nuh-

n  Feuerkamps zwischen Polizei und Verbrechern. Zu
einem schwere » Zusanimeustoh zwisck>e >l Berbrechorn und der
Polizei kam es in lt l in . In der Karlstrahe wurde von Polizei-
beamten ein Krafttvage » angel -alten , den einige der Polizei
lxikannte Burschen von üblem Ruf im Alter von 19 bis
2t> Jahren gemietet hatten , die sich bereits wiederholt der Fe-st-
nähme tvegen verschiedener schwerer Raublaten entzogen l>atten.
Einige griffen sofort zur Schnhwasfe und feuerten eins die
Polizeibeamte » . Es entspann sich eine regelrechte Schieherei.
D <is zusammenströmeildc Publikum machte in unverständlicher
Weise ein ziellx 'ivuhtes Vorgehen ber Polizei unmöglich . Dci-
durch gelang es einem Verbrecher , zu entkvinmeii . Ein weiteres

1 Mitglied der Bande deckte durch sck-arse Schüsse seine Flucht,
kam dcibei aber ums Leben , vernmUich durch einen Schuh aus
seiner eigenen Pistole . Zivei weitere Verbrecher sind fest-
genommen worden.

U\  Zwischen den Puffern . Ans den, Gülerbahnhok in
Brandenburg  a . H . ist ein Rangierer brüi» ?l »einanoer«
kuppeln zweier Güterivagen mit dcu» Fuh an einer Eisenlxihn-
schiene hangen geblieben und ist zwislhen die Puffer ber beiden
Wagen gerate » . Er . wurde sosort getötet.

n Brand in einer Kohlengrube . Auf der zu dem Gute
Schornewiez gehörenden Brauiiiohleiigritbe Gupa  brach auf
noch nicht aufgeklärte Art ein Brand aus und ergriff einen
beträchtliche » Teil der Anlage . D »is Sägewerk , die Zimmerei
und die Tifchlerei mit viele » ivertvvllen Maschine » und grohen
Holzvorräten bildeten nach kurzer Zeit ein Flammenmeer.

Hl Familientragödie . Der Bankdirektor Sauerbier erschos;
nachts in R a t i b v r keine Frau » nd seine beiden Kinder
i»i Aller von 10 » nd 12 Jahren . Er fuhr sodann im Aulo
davon und wurde in Stolzmütz bei Lerbschütz als verkohlte
Leiche aufgefunden . Der Grund zu ber Tat ist darin zu
suche» , dah Sauerbier tvegen uilglücklicher Trailsaktivneu
plötzlich entlassen worden war . Die beide » Kinder wiesen
Kopfschüsse , die Frau außer Revolverschüssen auch Dolch-
stiche aus.

Letzte Aachrichken.
Vortrag beim Reichspräsidenten.

Berlin , 9 . August . Wie den Blätter » niitgeteilt wird,
empking dc'r Reichspräsident heute vormittag dc'n Reichsauhen-
ininister » nd txui deutsche» Botschafter in Paris , v . Hoesch,
zni » Bortrag.

Politische Reibereien in Krefeld.

Krefeld , 8 . August . Bei den hiesigen Gauseiern des
Reichsbanners Schivarz Rot -Gold kam es am Sonntag
zivischeii Reichöbannerleuten und Angehörigen rechlsgerich-
teler Organisalionen zu Reibereien , ivobei ein Reichsbanner-
angehöriger am Kopse verletzt wurde . Ferner wurden Kri¬
minalbeamte , die in den Streit eiugreise » ivollte », tätlich
angegriffen.

Zum Hotelbrand in Holzgau bei Rettan.

Innsbruck , 9 . August . Der Lkc'sitzer tx'8 abgebrannten
Hotels „Zum Hirschen ", Ham merle,  wurde unter bei»
dring endc'n Berdcicht twr Brandstiftung verhaftet . Ha in merle,
der tvegen Trunksucht unter Kuratel stand , dürste die Tat in
der Trunkenlx 'it nach einem Streit mit seiner Fra » begangen
leiben . Das Feuer hat bisher v i e r T o d e S o p f e r gefordert,
ba auch die schwerverletzte Köchin gestorben ist. TX'r noch nicht
bekannte lote Hotelgast soll ans München flamme « .

«in folgenschwerer Lasthosbrand.
Tod in den Flammen.

DaS <̂ astl )aus „Z » »> Hirschen " bei Reuthe  im öfter»
reichischen Lechtal ist abgebrannt . Das Feuer brach ;m Oekono-
»iiegebaude ans » nd dehnte fiel) rasch aus kxis vollständig auZ
Holz gelxiiite Gasthvssge 'bände aus , so dah die Bewohner de»
olx'ren Stockux 'rkS, als kxis Treppenhaus lx'reils brannte , ge->
-wungeil waren , ans kxui Fenstern » nd von den Baikonen
herunterznspringe » . Bier Personen erlitte » dabei schwere , eine
Anzahl leichtere Berlehungen . Man befürchtet , cxih die ver-
niihteu Personen , und zlvar eine Köchin , ein Küche » »,adck)«n
iowie ein Fremder , in den Flaminen umgekommen sind.
Brand konnte erst » ach Eintreffen ber Fenerivehr von Reutt«
lokalisiert werden . Die Verletzten ivurden morgens in«
Krankenhaus nach Reulle gebracht . Rach einer andere » Ver¬
sio » sollen

vier Personen in den Flammen umgekommen

sein . Tie Einrichluiizp '» des in kx'm (Risikos untergebrachten
Post - und TelegrapheiiamtS wurde » gleichfalls ein Raub der
Flamme » , so dah die telepho » isil)e Bcrbinduug mit Hol ^ au
zurzeit untcrbrock)c» ist. .

Eine andere Meldung spricht nur von drei Toten . Sie
lautet : ,

Die ŝiihlkellnerin de« Gasthoseö und eine Stallmagd sind
ums Leben gekommen.  Ein Fremder wird vermißt.
Man vermutet , dah er unter den rauchenden Trümmern noch
begraben liegt . Schwer verwundet wurden dt« Köchin de»
Gasthofes , ein Einwohner aus einem benachbarten Dorfe und
rin Reisender ans Tirol . Bon den ausländischen Gäste » wur¬
den nur emige leicht verletzt.

*

Großfeuer in Berlin.

Aus bisher noch unbekannter Ursache entstand in denl
Jsolieuverken Dr . Meiroivski A .-G . in Berlin -Reinickendorst
ein Großseuer , das in kurzer Zeit sämtliche Fabrikgebäudoi
mit Ausnahme tx>s BerivaltungSgebäudeS einäscherte . Per¬
sonell sind nicht zu Sck-aden gekommen . Der entstände
Sachschaden cst erheblich.

«in Räuberrekord.
A il s p l ü IId e r » » g von Liebespaaren.

Kosende Liebespaare beim Schäferstündchen zu über-
raschen » nd ihnen txinu unter lx>r Drohung , einen Skandal
hcrvorzurusen , alle Wertsachen abzunehmen , ist ein nicht feUeq
geübter t-̂ annerlrick . '

In Amerika baden es die Spitzbuben , die sich auf diefe
Sozialität geworfen halben, zu einem Rekord gebracht . Kürz»
lich durchfuhr eine Reilx ' von fünfzig Automobilen die zwisch»»
den Avenuen l und J gelegene Utifa Avenue i» New sstork,
die sich unter dem Namen „ Liebestveg " großer Beliebtheit
erfreut . Jetx 'r Wagen tixir von einem Barchen .befetzt, dck»
in Seligkeit versunken tvar . Plötzlich belebte fidtf bte Szene
dieses stillen Idylls . Ter an dc'r Spitze fahrende Wagen &nte
haltgemacht , und im nächsten Augenblick entstiegen ihm füntz
mit Revolver bewassnele Männer . Einer der Banditen stellte
sich als Wachtposten am Schnittpunkt der Avenue I aitf , wäh-
renil der andere die Ecke der Avenue .1 besetzte, um den Wagen¬
verkehr abzuleiteit und damit den „Liebcütveg " abzuriegel « .
Die Borsichtgmaßregeln waren übrigens kaum nötig , da man
vor Ueberraschungen ziemlich sicher tvar : denn die in den Aulo«
sitzenden Liebespciare waren so mit der Betrachtung de«
Sternenhimmels beschäftigt , txiß sie die Außenwelt vollständig
vergaßen und auch dcis Erfck-einen einer Legion von Räuber»
nicht bemerkt habe »» tverde » . 1

Drei Spitzbuben schritten dann mit dem Hute in der
einen , mit dem Revolver in der anderen Hand die 'Wagenreihv
ab . nin einzusainmeln . „Sie iverden die Güte haben, " ('"‘Hättet»
sie am Wagenschlag , „einen Augenblick Ihre Küsserei «inzu-
ftellen und uns alles , tvas Sie bei sich lxiben , auszuhändigen .'"
In tveniger als zivanzig Minuten hcitten die Gauner von de»
fünfzig Liebespaaren reickie Beute eingeheinist . Ihre Hüte'
tvaren bis zum Rande mit Eleldjtücken und Wertsachen allev
Art gefüllt . Nach beendigter Ausräubung bestiegen die Räuber
ihren Fordtvagen und fuhren txivon . Zivei der beraubte»
jungen Leute baMen ohne Rücksicht auf die unangenehme»
Folgen , die eine Entdeckung für ihre Damen haben konnte,'
die Pollzeistation ausgesucht , um die Sache anzuzeigen . Die
zux'i Okeyeimpoliziste » , die sich sosort an den Schauplatz be»
gaben , fanden die Straßen vollständig leer . Nicht nur di«
Räuber halte » sich aus dem Staube geniacht , auch die leid-
tragende » Opfer dc'S UeberfallS hatten das Weite gesucht, d» -
sie begreiflicherux 'ise kein Verlangen trugen , die Sache a » t»H
große Glocke zu hängen

Der Mann , der stärker als der Blitz war.

Im Alter von 80 Jahren starb in Lyon ein gewifleri
Cösar Beltram , der in der ganzen Gegend unter dem Nameni
„Der Mann , der stärker als der Blitz ist", bekannt war . Mit
25, Jahren tvurde er zum erstenmal vom Blitz getroffen , der:
ihm die Kleider vom Leide riß , ihn im übrigen aber ünver - >
letzt ließ . Bier Wochen später traf ihn erneut ein Blitzstrahl
und beraubte ihn der Sehkraft auf dem rechten Auge . Beltranr!
tvurde dann als Glöckner an einer Kirche angestellt und wurde!
dort »lieber vom Blitz getroffen , kam aber mit einer kleine » !
Brandwunde davon , während ein Freund an seiner Seite ge¬
tötet »mrde . Einige Jahre später , als sich Beltram während
eines Gewitters mit seinem Sohn unter einen Baum ge «j
flüchtet hatte , fuhr der Blitz hernieder , der den Sohn danieder - !
streckte, während der Vater mit dem Schrecken davonkam . Vor
drei Jahren endlich wurde sein Haus durch einen Blitz voll - ,
ständig eingeäschert , aber auch diesmal kam der Man » Ultbet«
fehlt davon.

Läuse als Museumsstücke.

Eine Untersuchung dc'r Petersburger Nachtasyle ergab,!
daß die Zustände dort Himmel schreiend sind . Der untersuchende^
Arzt teilte nämlich mit , daß die Asyle derartig verlaust sind,!
dciß auf dem Körper eines dc'r Asylbewvhner viel mehr Lauj « >
gefuudeu wurde » , alü eö die Wissenschaft bisher für mögllchj,
hielt . Die Höchstzahl dc'r Läuse auf einem menschlichen Körper
ivird nämlich aus 7000 geschätzt. Das Hemd und der Mantel
dieses Mannes sind als Sc 'heusivürdigkeit in das 'Museum
für Hy,zieue gebracht ivorde », während ei» aildereS Hemd deurt
Pafteuriuusc 'uiu in Paris gesct-eukt tvurde . Bei der Des-
iiisc'ktivn oer Asylbeivohner mußte man die Läuse mit Spate » ,
sammeln!

Rundfunk.
Alillwoch » 10. Augusl . 12: Glockenspiel uus

©armjlubl . 3 .30 : Neklor Mehrhun . 4 .30 ; Stuflifte
Musik . 5 .45 : lieber Audols Binding . 6 .30 : Ücberlr.
von Hassel . 6 .45 : Dr . Keinemann . 7 . 15 : Slenographle.
7 .45 : Vorlrag . 8 .10 : lleberlr . vvn Berlin.



Sor dem Statt!
GtttvUkuug de» deutschen TranSozeanstngeö.

Kau« ist der Weltrekord durch die beiden Junkersslleger
Rtftie» und SdzardS gelungen, da beginnt auch schon wieder
da« Rätselraten um den Zeitpunkt des Starts nachAmerika,
da« Rätselraten, das scheinbar eine HuiidStagSkrankheitunserer
'ü «itg«noffen ist. Man« besonders kluge Leute, dir die Regen.
Würmer husten hören können, haben behauptet, daß die beidenEeansluazeug«der Iunkrrswerke bereits abgeslogen seien.EShiermit ausdrücklich gesagt, das; der Start höchstens erst 'n

zweiten Hälfte der Woche erfolge« wird. Und zwar frühe«
Heus in der zweiten Halste der Woche! Im übrigen steht
«an aus dem Standpunkt , daß nur unter Witterungsverhält.
«iffen ausgestiegen werden soll, di« nach menschlicher voraus.
Acht ein sicheres Gelingen des Fluges gewährleisten. Der
Wert der Piloten und der Maschinen geht denn doch zu hoch,
al« daß sie ähnlichen Gefahren ausgeseht werden sollen, wie sie
di« Tragödie der französischen Ozeanslieger zur Folge hatten.
S « Dessau ist man überzeugt, das; der Flug bei dieser sorg,
fälligen Vorbereitung gelingen wird.

Wahrscheinlich ist, das; die beiden Iiinkersmaschiiie» ohne
ytx  vorherige Ankündigung abfliegen werden, sobald die Be¬
richte der Hanlburger Sternwarte den Start zulassen. In bor
Weltrekord,,,alchinc„Europa" werden die beideil Flieger
EdzardS und Risticz, sowie de'r Berliner Vertreter des Hcar't-
KonzernS, Relikteur Knickeirbvker. in der ziveiten Maschine
„Bremen" di« Piloten Loos« und Köhl und der Propagandacl-es
de« NorddeutschenLloyd, von Hüneseld, fliegen. Ter Star
selbst erfolgt von Dessau aus.

Der amerikanische Botschafter S hur man hat im
Flugzeug den Dessauer Flugplatz ausgesucht und Professor
HunkerS beglückwünscht. Er sagte, er könne schon setz, im
voraus versprechen, daß Amerika die kühnen Spvrtsleute mit
größter Herzlichkeit ausnehmen werde.

*
Av- dem.anderen" Reich der Lüfte.

' Der merkwürdige Herr Lcvine.
Die eigentümlicheArt, in der Levine, der Mitslieger

ChamberlinS, nachdem er sich zunächst von diesem„losgelöst"
hat, von sich reden macht, wird blitzartig beleuchtet durch so!«
gendes Telegramm aus Paris:

Laut „Matin" ist rin nrurr Sinigungsversuch zwischen
Drouhln und Levinr gescheitert, Eü soll zweisrlhast sein, ob
der Flug der „Miß Eolumbla" überhaupt stattsindet.

Lin schwedischer Flugrekord
Der schwedische Ingenieur Lindner landete in Limhamm.

Er hat 1176 Kilometer zurückgelegt und einen neuen Dauer-
rekord mit 10 Stunden , 2 Minuten und 45 Sekunden ausge.
stellt. Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 171,7 Kilo-
biaUx-  Die Rtlietu de« bisher von Italien aebaltenen Rekords
waren: 1000 Km. in 11 Stunden 36 Minuten, Durchschnitts-
Geschwindigkeit166 Kni. *

Tödlicher Absturz des Schweizer Fliegers Guex.
Der schweizerische Fliegcrofsizier Guex ist auf der Gott«

hardhöhe abgestürzt. Die Leiche des Fliegers, der mit dem Kops
aus den Kilometerzähler ausgeschlagen>var, war im Führer«
sitz eingeklemmt.

Gummi-Hüftfvriner
ZUm 4.50, 7.—, 13.— u. 15—

Leibbinden und Biisleuhaller in nur besten Oualitälen
Carl Ott G m. b. H.

5033) Lteserant aller Krankenkassen.

Achtung! Achtung!
Sie sparen GeldL Ätl!
wenn Sie Ihre Schuhreparaluren zu uns bringen. Wir
verwenden la Malerlalien und sehen besop'.ers auf so-
lide und saubere Ausführung. Beachlen Sie unsere
Preise, wir berechnen für Holz genagelt,

la Kernledersohlen
Herrensohlen3.50 Mk. an. Damensohlen2.50 Mk. an
Herrenabsätze 1,20 Mk. an, Damenabsätze0.80 Mk an

Genähte, oder agogepreßl 50 Pfg, mehr
Alle Schuhrrparaturen werde» sachgemäß auSgeführt, auch

solche vo» Luxuaschuhen.
Machen auch Sie einen versuch, Sie sind sicher zufrieden

Taunus Schuhiafkandfetzungs- Anslall
Audenftraste !». Telefon V83. )so«2

Bekanntmachung.
Belr. Sleuerzahlung im Monat August 1927.

An die SladiKasse sind folgende Steuern abzusühren:
a die Staatliche Steuer vom Gr unovermdgen zuzüg¬

lich 230 Proz. Gemeindeileuerzuschlali.
b die Hauszinssteuer,
c die Kanalgebühren

nach den jetzt zugeslelllen neuen Steuerzelteln.
6 an Gewerbesteuer:
1. nach dem Gewerbeerlrag, 1/4 der sür 1927 fest-

gesetzten endgültigen Veranlagung. Soweit die
Sieuerpslichtigen noch nich tim Besitze der neuen Der-
anlagungen sind, haben sie ein Vieri«! des für 1926
endgültig veranlaglen Gewerbeerlragssteuer als Vor¬
auszahlung für 1927 zu leisten.

2. nach dem Gewerbekapilal ein Viertel der für 1926
endgüllig veranlaglen Gewerbekapilalsteuerals Vor-
auszahlung für 1927.

Bad Komburgv. d. ü ., den 8. August 1927.
Der Magiflral.

(01 'IUI IH’ lll ' l Illll ' lj)

Schweres Slftada-aanstüS bei Amsterdam.
Ausflüglrrtod.

Bei dem Orte Lore», einem beliebien AusslugSorl he«
AmsterdamerBevölkerung, stieben zwei Klcinbahnzügr, bi«
aus eulgegeugcsetzlcr Richtung kamen, mit großer Heftigkeit
«rsammen. Beide Zuge, besonders der aus der Richtung
Amstcrdai», waren mit AnSflügler» stark besetzt.

Sechs Personen wurden getötet,
15 sklMier und ungefähr 30 leicht verletzt. Dir Unfall ist
wahrscl-einlich daraus znrückznsühre», daß die Strecke an de-r
Unkallslrlle eingleisig ist und über sehr unübersichtliches Ge.
lande führt.

Der Saalenstand ln pren-en.
dem letzten Bericht.

Im preußischen Saatenstondsdericht gick! die Statistisch«
tzkorrrspondenzdi« BegntachlungSzahlen, tvenn 2 gut und !! mittel
Bedeutet, wie folgt an (in Klammern sind die entsprechende»
ßtssern vom vorigen Monat und von> Ansang August des Bor«
joÄjut  beige fügt): Wintevtoeizen 2,7 (2,7 l'czw. 3,8), Sommer.
Weizen 2,7 (2.7 beztv. 2,8), Winterroggen 2.8 (2,9 beziv. 3),
Vommerrogge » 2,9 (3 bczw. »), Wintergerste 2,7 (2,7 beziv 2.9),
Hoimnergerftc 2,7 (2,7 bezw. 2,8), Hafer 2,6 (2,7 bczw 2,5), <̂ c-
menge aus (Getreide 2,7 (2,9 bezw. 2.8), Buchweizen 3 (fehlt bczw-
8,1), Erbsen und Futtercrbsen 2,8 bezw. 2,9), Ackcrbohnen 2,6
(2,7 bezw. 2,7), Linsen und Wicken 2,7 (2,9 bezw. 2,7), Lupinen 2,7
(fehlen), Gemcngc aus Hnlscnfrüchte» 2,7 (fehlen), Frühkartosscln
k,9 (fehlen), Spätkartosscln 2,8 (3 bcztv. 3,1), Zuckerrübe» 2,8 (3
beziv. 2,9), Futterrüben 2,8 (3,1 beztv. 2,9), Flachs 2,9 (2,8 beziv. 3),
Klee 2,6 (2,6 bezw. 2,9), Litern « 2,6 (2,7 l»czw. 2,6), Rieseltviesen
2,7 (2,8 beziv. 2,6), aiidere Wiesen 2,7 (3 beztv. 2,6).

Epott-Aachrichlen.
Fürth schlägt Nürnberg 1:0

Im Vorschlußspiel unr den Süddeutschen Pokal siegte Spiel¬
vereinigung Fürth gegen den 1. FEI . Nürnberg 1:9 <9:9)

Süddeutsch« verbandsspirl«.
Gruppe  M a i n:  FSpV . Frankfurt gegen Viktoria

Aschassenburg 6:1, Fechenheim 03 gegen Eintracht Frankfurt 1:9,
Germania 94 Frankfurt gegen SE . Rot -Weiß Franks »« 1:2,
Union Niederrad gegen Sport 60 Hanau 6:1.

Gruppe Rhein:  Pfalz LudwigShasen gegen SpVg.
Sandhofen (Sa .) 3:1. Phönix LudwigShasen gegen Germania
FriedrichSseld 2:9, VsL. Neckarau gegen Ludwigshasen 03 4:9,
SpV . Mannheim -Watdhos gegen Phönix Mannheim 6:9, FB.
Speyer gegen BsR . Mannheim 9:2.

Gruppe Saar:  FE . Pirmasens gegen FB . Kreuznach 02
2:3, SpV . Trier 05 gegen Saar 06 Saarbrücken 2:3, Borussia
Neunkirchen gegen Eintracht Trier 0:1, FV . Saarbrücken gegen
BfN . Pirmasens 2:1, Sportfreunde Saarbrücken gegen 1. FE.
Idar 4:3.

<**. i Weltrekord« in vre - lau.
Unter schtoacher Teilnahme bei den Herren wnrde «m vres-

lauer  Stadion der ztveite Teil der deutsch«,, Leichtäthlelik-
Meisterschaste» in Angriff genommen. Bei den Frauen gab es
neue Rekord«. Im Kugelstoßen verbessert« am ersten Tage Frl.
Lanae-Ebarlottenbura ibren eiaenen. tvenia« Stunden vorder erst

Wurstwaren
Friedrich Schaper

Wallstrahe 27 (5062

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 10. August 1927, nachmittags3

Uhr versteigere ich im Bayrischen Kos hier. Dorotheen-
straße zwangsweise, ösfentlich, meistb. gegen Barzahlung:

1 Klavier. 1 Büffet, 1 Kredenz, 2 Sessel, 1 Der-
likow, l Korbgarnttur, 3 Schreibtische. 2 Schreib-
Maschinen. 2 Aollschränkchen. 2 Heftmaschinen. 2
Schriftkasten mit Schriften(Buchdruckerei). 2 Dreh«
bänke mit Vorgelege. 3 Leiterwagen, 1 Kinder¬
wagen u. a. m., daran anschließend in Kirdorf
(Bürgermeisterei) 1 geschntiiener Buchenstamm.
Bad Hamburgv. d. H.. den 9. August 1927

Loos » Obergerichlsvollzieher.
Saaldurgstraße4

«WKork -Mvdal
NH ituUnnto,W|Ma.
" I * THbiU| .bUUb | NN

« •kautMtarlabtaa«. k. Wllrt

Privat-
Mittags tisch

gut u. reichlich
Frau A. Fachmann,

Höhestraße9. 1. (4083)

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch, den 10, August 1927 nachm. 3 Uhr

versteigere ich im Pfandlokal Doroiheensir. 24 (Bayrischer
Hos)'zwangsweise össenllich meistbietend gegen Barzahlung:

1 Ruhestuhl mit.Plüschkissen, 1Büffel, Schreibtische,
1 eleklr. Tischlampe. 1 Chaiselongue. 1 Spiegelschrank,'
1 Kassenschrank. 1 Büffet mit Wandspiegel. Ladenlhekcn.
Ladenkassen, Warenregal, 1 Doppelzentner Zucker, Kreis¬
sägeblätter und 2 Vollen Bandsägen.

Am Donnerslag den 11. August 1927 nachm3
Uhr ebenfalls im Pfandlokal werden folgende Gegen-
stände Doroiheensir. 24 versteigert:

1 Registrierkasse, 2 franz. Billards, 1 eleklr. Me'or
mit Anlasser.

Bad Homburgo. d. H. den 9. August 1927.
Lerenrolh»

L,i 'ä liti  lszi. l.(i, C, stillesir 12.

»fsiziell anerkannten Weltrekarb ans 11.« Meter . Am
Tag« würbe bei den Franen -Mcisterschasten l-n der 4mal ^
Meter -Swssel Viktor io  9 6 Ufciflfbebitrfl in 49,9 0 *4.
wiihrenb bei 800 Meter ol« erste Frl . B a t s cha u e r - Karll,^
rn 2:23,7 Minuten durchs Ziel fliitfl ^ I

Keglersest in Mainz.
Do« Bunde«kegeln in Moinz wn,be um Sonntag mit ei,̂ ,I

prochtvoNen Festzng mncl «it«i, der ein glänzende« vild d«,
Tausende von Männern in strosscr Ordnung aus dem
Reich, auch manche Domenklnb« zogen durch die Straßen , di,
festlich geschniückt waren . Dicht« Menschenmassen, welch« ^
Straßen umsännilen , begrüßten di« Vorbei,navlchiereuden sreui»,
und überschütteten sie ost mit Blumen.

verllu, 8. August.!
— Devisenmarkt. Do» englische Pfund hat etwa» prositieyl

Im übrigen hielt sich da» international« Geschäft i» klein«,I
Rahmen.

— Lssrkienmarkt. Dt« Kurse waren sehr uneinheitlich ual|
durchtveg schwächer; «in großer Teil mußt« autgesetzt werden.

— Produktenmarkt. ES wurden gezahlt sür 100 Kg.: Weij«!
märk. 26.80—LÜ 85, Roggen mark. 21.20—21.60, Wintergnsi,!
19.70—20.40, Hafer märk. 26—26.70, Mai« La Plata 19—19.20,1
Weizenmehl 34.50—SH.S0, Roggenmehl 30.25—32, Weizenklete1! ?; !
Roggenkleie 15* I

Frankfurt a. 8. August. II
— Devisenmarkt, dt zeigten sich kein« n«nn«n»werten Vi.-.I

änderungr». Di« Mark wurde mit rinenl Kur» vo» 4,2036 KrJ
je Dollar und 20,42>4 Am. je englische» Pfund gehandelt.

— Essekteuckarkt. Bei anfänglich schwächerer Tentes>
erholten sich di« Kurse zum Schluß wieder, so daß der Stand ig|
wesentlichen derselbe wie beim Wochenschlußblieb.

— Produktenmarkt* ES wurden gezahlt für 100 Kg.: We!j«I
28.00, Roggen 23.00, Haser inländ. 25.00, auSländ. 23.25—25.0uI
Mais (gelb) 19.00- 19.25, Weizenmehl 39.25—39.50, Roggenmchl
35.00- 35.50. Weizenkleir 13.00- 13.25, Roggenllele 13.50.

— Lchlachtviehmarkt. Bezahlt wurde für 1 Pfund Lebeiid-I
gewicht in ReichSpfg. Ochsen: a) vollsleijch., auSgemästrte höch/n:!
Schlachtwerte» 1. jüngere 63—67; 2. älter« 50—62; b) sonst,;,I
dvllsl. 1. jüngere 54—57; 2. ältere 49—53; c) sleischigr 44—48;[
Bullen: a) jüngere, vollsl., höchste» Schlachtw. 57—61; b) sonslij,!
vollsl. oder ausgemästete 52—56; Kühe: a) jüngere, vollsl. höchst!«I
Schlachtw. 53—56; b) sonstige vollsl. oder ausgemästet« 46- 52;[
r) fleischige 38—45; d) gering genährte 30—37; Färsen: a) vollsil
ausgemästet« höchsten Schlachtw. 62—67; b) vollsl. 67—61;I
c) fleisch. 50—56; Kälber: b) beste Mast- und Saugkälber 72—frl
r) mittlere Mast- und Saugkälber 64—71; d) geringe Kalb«!
58—63; Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmtl (Weit«' /
mast) 50—54; b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthämmel uni!
gut genährte Schafe 40—17; Schweine: a) Fettschweine üb«I
150 Kg. 65- 67; b) vollsl. von 120 bi» 150 Kg. 66- 67; e) vollsil
von 100 bi» 120 Kg. 66- 67; d) vollsl. von 80 bi« 100 Kg. 66- 68;I
«) fleischige von 60 bi» 80 Kg. 64—66; Sauen 55- 60. Markt-l
auftrieb: 242 Ochsen, 79 Bullen, 627 Kühe, 324 Färse«, 495 Kälb«,I
59 Schafe, 6059 Schweine. Marktverlaus: Rinder und Kltinvüjl
wurden bei ruhigem, Schweine bei lebhaftem Gelchäst au-verkaujtl
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I Saifo
Hüftfvrmer

Saison-Ausverkauf
I PrachlvoUe

gulfitzende'
in allen Weilen Mk . 4.8V.— 1.50.—

Auf das schöne fchlaukmachende
Waruer-Eorselek
10°° Rabatt

7«11) Sorsel-Soezialaeschäfl
Küthe Abel

Laden Luisenslraße 96 Laden.

Au» de» Darvffenttirbuagrn de» Äreisblalte«  !

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 160. Abs. 2, der Retchsversichel

rungsordnung vom 19. Zull 1911, wird hiermit btl
Werl der den Verstcherlen gewährlen Sachbezüge ffr|
den BerstcherungsamIsbezirK des vberlaunuskreises voi»I
15. August 1927 ab. bis auf Weiseres, allgemein fürall«I
Verstcherlen, ohne Rücksicht aus Stand, Aller oder <9«‘l
schlecht mit Zustimmung des Oberverstcherungsümis ii
Wiesbaden, wie folgt festgesetzl:

1. Frühstück
2. Frühstück
Miilagsessen
Vesperbrot
Abendessen

Äolle Tageskost

0.1S AM.
0.20 AM.
0.70 AM.
0,15 AM.
0,30 AM.
1.50 AM.

Freie Wohnung einschl. Heizung
und Beleuchiung 0,30 AM.

Freie Kost und Wohnung tägl. 1.80 AM. ,
Diese Festsetzung ist sür di« Aeichsverstcherung dir

auf Weiteres maßgebend.
Die Bekanntmachung des Verstcherungsamis oo»>

24. Juli 1925 (rill mit dem 15. August 1927 auf) (r
Krast.

Bad Homburgv. d. H., den 4. August 1927.

Derttcherungsam ! de» Obertauuuskreifes:
3. D.:

S e tzefa n d. Kreisinspeklor.
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